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Titel: Neuronale Netze zur Vorhersage von Werkstückmodifikationen beim Festwalzen 

Themenbereich 

☐ Geometrisch be-
stimmte Zerspanung  

☐ Ultrapräzisionsbear-
beitung 

☐ Kühlschmierstoffein-
satz in der Fertigung 

☐ Geometrisch unbe-
stimmte Zerspanung  

☒ Verfahren mit mech. 
Hauptwirkung  

☐ Fertigungsmesstech-
nik 

☒ Prozessmodellierung ☐ Werkstofforientierte 
Bearbeitung / Ferti-
gung  

☐ Roboterunterstützte 
Prozessführung 

Art der angebotenen Arbeiten 

☐ Bachelorarbeit ☒ Masterarbeit ☒ Projekt 

Keywords 
Machine Learning, Festwalzen 

Fragestellung und Forschungsbedarf 

Mit FE-Simulationen können prädikative Aussagen über durch einen Prozess erzeugte 
Werkstückbeanspruchungen und –modifikationen getroffen werden ohne zeit- und kosten-
aufwendige experimentelle Untersuchungen durchzuführen. Für zeitkritische Anwendungs-
bereiche, wie beispielsweise einer Prozessüberwachung oder sehr umfangreiche Simula-
tionsstudien, ist die benötigte Rechendauer von FE-Simulationen jedoch oft zu hoch. In 
dieser Arbeit soll daher ein auf neuronalen Netzen basierendes Modell erstellt werden, 
welches valide Aussagen über ausgezeichnete Punkte des Eigenspannungstiefenverlaufs 
treffen kann. Trainings-, Validierungs- und Testdatensatz können aus vorhandenen, expe-
rimentellen Daten entnommen oder mittels eines vorhandenen FE-Modells erzeugt wer-
den.   

 

Bearbeitung: Kenntnisse im Bereich Machine Learning sowie Matlab oder Python sind 
vorteilhaft. 
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Schematische Darstellung eines zwei-
schichtigen Netzes 

FE-Modell eines Festwalzprozesses 
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